
Über die Autoren

Martin Walch

1988 bis 1992 Besuch der Hochschule für Angewandte Kunst, Wien, mit

Studienfächern Visuelle Kommunikation, Malerei und Grafik. Seit 1992

als freischaffender Künstler tätig. Lehrtätigkeit im In- und Ausland.
Auslandstipendien der Regierung des Fürstentums Liechtenstein sowie
des österreichischen Bundeskanzleramtes für Kunst mit Aufenthalten in

Jekaterinburg/Russland (1993), New York (1997) und Japan (2000).

Diverse Preise für themenbezogene künstlerische Wettbewerbsbeiträge

und Kunst-am-Bau-Projekte; Preisträger der Sussmann-Stiftung, Wien

(2002). Seit August 2015 Direktor der Kunstschule Liechtenstein.

Herbert Wille

*1944 in Balzers. Studium der Rechtswissenschaften an der Universität

Freiburg i.Ue. 1968 Lizentiat. 1972 Promotion zum Dr. iur. utriusque

mit der Dissertation «Staat und Kirche im Fürstentum Liechtenstein».

1970 bis 1986 Ressortsekretär der Regierung. 1986 bis 1993 Mitglied der

Regierung als Regierungschef-Stellvertreter. 1993 bis 1997 Vorsitzender
der Verwaltungsbeschwerdeinstanz (ab 2003: Verwaltungsgerichtshof).
1993 bis 2015 Forschungsbeauftragter am Liechtenstein-Institut in Ben-
dern. Zahlreiche Veröffentlichungen zum liechtensteinischen Recht, ins-

besondere zum Staats- und Verwaltungsrecht, zum Staatskirchenrecht

sowie zur Rechtsgeschichte.

Guido Wolfinger
*1952 in Balzers. Besuch der Primarschule in Balzers und des Gymnasi-

ums in Vaduz. Lehramtsstudium für Sekundarschulen in Freiburg i. Ue.
(sprachliche Richtung). 1975 bis 1992 Reallehrer in Schaan. 1988 bis 1992

Inspektor für die Realschulen. Anschliessend bis zur Pensionierung 2012
Leiter des Schulamtes des Fürstentums Liechtenstein. Seit 2012 Vorsit-

zender des Historischen Vereins für das Fürstentum Liechtenstein.
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